
2020 – 
2025 
Wofür wir uns im Kern  
einsetzen wollen.

 — Aus Innenstadt-Mitte
 — Finanzfachwirt (FH), geboren in Köln,  

seit 23 Jahren Innenstädter 
 — Mitglied der Bezirksvertretung Innenstadt/Deutz
 — Fraktionsvorsitzender der CDU Fraktion  

in der Bezirksvertretung Innenstadt/Deutz
 — Stellv. Vorsitzender der CDU Innenstadt-Mitte

 — Aus Innenstadt-Süd 
 — 1977 geboren und bis heute wohnhaft im  

Mehrgenerationenhaus in der Südstadt.
 — Selbstständig tätig, katholisch,  

Lebenspartnerschaft mit 2 Kindern.
	—  simonechantal.buttgenbach 
 simone_chantal_buettgenbach

 — Kandidat für das Amt des  
Bezirksbürgermeisters

 —  Aus Innenstadt-Nord 
 — Stadtführer in Köln, Moderator
 — Mitglied der Bezirksvertretung 

Innenstadt/Deutz

 — Aus Deutz 
 — Geboren in Köln, katholisch, verheiratet,  

eine kleine Tochter
 — Freiberuflicher Übersetzer, Dolmetscher und  

Unternehmensberater
 — Aufgewachsen im Kuniberts- und Agnesviertel.  

Wohnt seit über 24 Jahren in Deutz.
 — Mitglied der Bezirksvertretung Innenstadt/Deutz, 

Stellv. Fraktionsvorsitzender, Vorsitzender der  
CDU Deutz

	—  cdu-deutz.de · michael-musto.de  
 cdu.koeln.deutz  
 michael_musto
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CDU Köln Innenstadt/Deutz

 — Aus Innenstadt-Mitte 
 — Geboren 1990 in  

Köln-Hohenlind
 — Aufgewachsen in Ehrenfeld 

und heute wohnhaft im  
Kapitolviertel 

 — Student, katholisch und ledig
 — Kreisvorsitzender der Jungen 

Union Köln



 — Mehr Wohnraum in der Innenstadt und Deutz,  
weniger Hotels, weniger Büros. 

 — Wohnungen sind ein Zuhause, kein Hotel.  
Deshalb bekämpfen wir die Zweckentfremdung.

 — Wir gehen weiterhin gegen Angst- und Kriminalitäts-
Hotspots vor – immer im Dialog zwischen Polizei / 
Ordnungsamt und den Anwohnern. Denn in Köln  
sollte niemand Angst haben müssen.

 — Kinder sind unsere Zukunft. Deshalb setzen wir auf 
mehr Dialog zwischen Familien, Ämtern und Stadtrat. 
Zusätzlich setzen wir uns für bessere Kindergärten, 
Tagespflegen und Schulen ein. 

 — Spielplätze müssen sauber, gut ausgestattet und sicher 
sein. Das fördern wir auch durch mehr Kontrollen.

 — Die Innenstadt und Deutz muss barrierefreier werden – 
für Kinderwagen, Rollstühle und Rollatoren. 

 — Eine fußläufige Nahversorgung mit Gütern des täg-
lichen Bedarfs bedeutet in einer modernen Großstadt 
eine hohe Lebensqualität, die es zu erhalten oder zu 
ermöglichen gilt.

 — Bei größeren Projekten, die das Lebensumfeld ändern, 
fordern wir schriftliche Befragungen der Betroffenen. 
Info-Veranstaltungen, die nur wenige wahrnehmen, 
reichen nicht aus.

 — Wer auf das Auto angewiesen ist, darf bei der Park-
platzsuche nicht verzweifeln. Deshalb schaffen wir 
mehr Parkfläche exklusiv für Anwohner. Zum Beispiel 
in Deutz. Auf ausgewiesenen Bewohnerplätzen parken 
dank unserer Initiative bald ausschließlich Anwohner  
ab 18.00 Uhr.

 — Wir sorgen für mehr Behindertenparkplätze.

 — Wir setzen uns für intelligente autofreie Inseln ein – 
dort, wo sie gewünscht werden.

 — Ein respektvolles Miteinander aller Verkehrsteilnehmer 
muss gewährleistet sein. Zu diesem Zweck entwickeln 
wir auch E-Roller- und Fahrradparksysteme für ein 
besseres Stadtbild.

 — Mehr fließender, weniger stehender Verkehr.  
Das hilft auch bei der Abgasreduzierung.

 — Barrierefreie KVB-Haltestellen, funktionierende  
Aufzüge und Rolltreppen.

Lebensqualität – Zuhause  
in der Innenstadt/Deutz

Lebensadern – Mobilität  
in der Innenstadt/Deutz

Lebensgefühl –  
einfach Köln

 — Wer feiern will, soll seine Möglichkeiten dafür haben. 
Das hohe Gut der Nachtruhe derer, die schlafen  
müssen oder wollen, darf das nicht beeinträchtigen.

 — Wir werden die Kultur in den Veedeln stark fördern.

 — Wir fordern eine zentrale 24-Stunden-Hotline für  
Bürgerinnen und Bürger in Not- oder Angstlagen. 
Kölner lassen niemanden im Stich.

 — Senioren müssen besser unterstützt werden, zum  
Beispiel mit Netzwerken, die beim Einkaufen helfen.

 — Plätze unserer Innenstadt sollen mit uns grüner   
werden. Mit Hilfe von Anlieger-Patenschaften  
werden wir zudem das Straßenbild verbessern.

 — Vermüllung muss stärker geahndet werden.

Stadtbezirksverordnete müssen in ihrem Stadtbezirk 
wohnen. Daher kennen wir uns in den Veedeln in der 
Innenstadt und Deutz aus! Wir kennen die Gegeben-
heiten, Stärken und Problemzonen vor Ort. Natürlich 
sind wir hier auch Ansprechpartner für alles, was in 
unseren Veedeln geschieht oder geschehen muss. 
Sprechen Sie uns also gerne an. Dafür sind wir da.

#Bezirksvertretung1 #Bezirksvertretung1 #Bezirksvertretung1


